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Verwirklichung der großen Ideale des Kommunismus« Das Studium 
der Heldentaten der Partei Lenins, der revolutionären Kämpfer 
der Arbeiterklasse und des Sowjetvolkes soll mehr als bisher 
Grundlage der politischen und ideologischen Erziehung der Jugend 
sein« Der Verbindung zwischen Unterricht und produktiver Arbeit 
soll ein größerer Raum zugewiesen werden« Offensichtlich, so 
wird im Rechenschaftsbericht des Zentralkomitees der KPdSU 
an den XXV« Parteitag hervorgehoben, ist eine weitere ernst
hafte Vervollkommnung des gesamten allgemeinbildenden Systems 
notwendig, insbesondere der Oberschule« Unter den gegenwärtigen 
Bedingungen, da der Umfang der für den Menschen notwendigen 
Kenntnisse stark und schnell anwächst, ist die Fähigkeit dessel
ben in stärkerem Maße als bisher zu entwickeln, selbständig 
seine Kenntnisse zu vervollkommnen, sich im anschwellenden Strom 
der wissenschaftlichen und politischen Informationen zurechtzu
finden« Bei dieser großen Arbeit gelte es, mit Umsicht und Gründ
lichkeit, ohne unnötige radikale Veränderungen oder überstürzte 
Entscheidungen vorzugehen«

In der moralischen Erziehung der Menschen erstrebt die Partei, 
eine aktive Haltung im Leben, ein bewußtes Verhalten gegenüber 
der gesellschaftlichen Pflicht, die Einheit von Wort und Tat 
weiter auszuprägen, damit sie zur alltäglichen Verhaltensnorm 
werden« So entfaltet sich zugleich die kommunistische Persön
lichkeit, Zwischen Wort und Tat darf kein Widerspruch bestehen. 
Das Wachstum der materiellen Möglichkeiten in der Gesellschaft 
soll ständig mit der Erhöhung des moralisch-ideologischen und 
kulturellen Niveaus der Menschen einhergehen, um Rückfällen in 
kleinbürgerliche Psychologie zu begegnen. Entsprechend diesen 
Gedanken wandte sich der Parteitag gegen Abweichungen von den 
Normen der sozialistischen Moral, die desto unzulässiger 
werden, je höher sich die Gesellschaft entwickelt.

Im Rechenschaftsbericht des Zentralkomitees wird der verstärkte 
Einfluß der Massenmedien und Propagandamittel auf das gesamte 
gesellschaftliche Leben unterstrichen, der durch die Verbesse
rung des ideologischen Niveaus, der Koordinierung und der 
Operativität ihrer Arbeit erreicht werden konnte.


